
































































































So heißt eine von den Frankfurter GRONEN 
herausgegebene BroschUre, in der die 
Ereignisse der Nacht vom 3. November 81 
Im Frankfurter Stadttell Bornheim und die 
Reaktionen der Presse sowie der Betroffe· 
nen &elbst umfassend dokumentiert sind. 
Oie Nacht vom.3. November· das war die 
Nacht der langen PollzelknUppel, die Nacht 
des WUtens und des Terrors gegen eine 
Demonstration von ca. 1000 Startbahn· 
Gegnern, die Nacht der PrOgelorgien von 
vtJ/1/g enthemmten Potizelspezlalelnhelten. 
ln der Dokumentation berichten Augen:zeu· 
gen -Demo-Teilnehmer, Passanten, Anwoh· 
ner • von der zunkhst fröhlichen und aus­
gelassenen Stimmung, von der Vorberel· 
tung eines regelrechten Hinterhaltes durch 
die Polizei, von dem plötzlk;hen Oberfall in 
der Rohrbachstra8e, von der versuchten 
Flucht vieler Demonstranten in HlnterMfe, 
in Hauseingänge und auf Dlicher und von 
der wlrl<llch kaum taBbaren Pollzelbrutalltlit. 
Oie meisten von uns wissen, wie sehr sich 
die Auseinandersetzungen in den ßlcolo· 
r;schen und sonstigen sozialen Konflikten 
der letzten Jahre verschlifft haben, und die 
meisten wissen, daß es auch mit einem zu· 
nehmend größeren Risiko verbunden Ist, 
auf eine Demo zu gehen. GroBes Wehkla· 

Diatonbildschau 
Die Friedenapidagoglache Medienwerkstatt 
hat die Diatonbildschau .Funktion und Gefah· 
ren von Kernkraftwerken• Oberarbeitet und 
bietet sie nun wieder Interessierten Gruppen 
zum Veneth (20.-DM) und Verbuf (120.-DM) 
an. Die Tonbildschau behandelt Themen wie 
Folgen von AK.Wslm Normalbetrleb, Schnelle 
BrOter, Wiederaufbereitungsanlage, Proble­
me der Entsorgung. milltäriach/polltleche As­
pekte uaw. Sie enthlllt 83 Dias und dauert 20 
Minuten. Die Schau eignet sich sehr gut für 
die Öffentllchkettaarbelt und läßt sich auch Im 
Physikunterricht einsetzen. 
Bestelladresae: 
Erwln Bsenhardt 
Goetheltr. 16 
7263 Rennlngen 
Tel.: 07159-8127 

gen darüber oder lautstarke Empörung 
Uber das . unverhältnlsmli8Jge• Vorgehen 
der Polizei hilft da meist nicht weiter. Den· 
noch: Was sich in der RohrbachstraBe 
abgeSpielt hat, bedeutet eine bisher beis­
piellose Eskalation pollzel/k;hen Terrors. 
Diese Eskalation wird durch die Schllderun· 
gen der Betroffenen eindringlich vermittelt; 

Der zweite Haupttell dokumentiert die Berlch· 
terstattung der Lokalpresse und erzlihlt die 
politischen Reaktionen der Startbahn-Gegner: 
den Fackelzug in die Rohrbachstra8e, die An· 
tragen der GRONEN Im Ortsbelrat und im Rö· 
mer (Stadtparlament), die Strafanzeige gegen 
cle tur den Polizeieinsatz Verantwortlichen so­
wie die Vorbereitung zu der vorliegenden Do· 
kumentatlon. 
Oie 76-selt/ge BroschUre kostet 5. • Mark; ab 5 
Expl. gibt es 25% Rabatt. Sie kann gegen Vo­
rauskasse auf das 
Sonderkonto Jutta Dltfurth, 
Kto.Nr. 181216-601 
PSchA Frankfurt 
Stichwort: Rohrbachstraße 
bestellt werden bei: 
Oie GRONEN Im Römer 
6000 Frankfurt 1 
Te/. 0611 1283701-o3. 

"Energie-Bote" 
Die Büchertisch-Gruppe der Nürnberger lni· 
tlatlve gegen Atomanlagen hat ein DIN·A 3-fn· 
foftugbliltt zum Thema Alternativenergie er· 
stellt. Inhaltlich Ist diese Informationsschrift in 
folgende Bereiche unterteilt: 
Energlebedarf/Energlealtuatlon/Atomener· 
gie als Ersatz für ÖI?/Arbelt8plitze/Energle­
verachwendungl lnduatrleabwlrme/Wärme­
Kraft-Koppelung/Biockhelzkraftwerke/De-
zentrale Energteversorgung/Sonnenener· 
gle/Biogas/Windenergle. 
1 000 Blatt, beidseitig bedruckt auf wel8em 
oder Umweltschutzpapier, geben wir zum 
Selbstkostenpreis von 55.-DM weiter. 
Bestellt werden kaM der .Energlebote• bei: 
NUmberger Initiative gegen Atomanlagen 
clo Wllfrled Kne" 
Wlelandstr. 3 
8500 NUmberg 90 

"Bericht Wlederaufarbeltung" 

in der Studie werden erstmals seit dem Gone­
ben-Hearing umfangreiche Informationen 
zum Thema Wlederaufarbeltung von Kern· 
brennstoffel'\ zusammengestellt und krltllch 
gewertet, vor allem unter Berücksichtigung 
des neuesten Entwicklungsstandes auf die· 
sem Gebiet. 
BAND I behandelt folgende Themenkomple· 
xe: 
-Die Entsorgungspolitik in der BRD und Alter· 
nativen zur Wlederaufarbeltung; 
- Internationale Erfahrungen mit der Wlede· 
raufarbeltung; 
- Radloökologie; 
- Energieversorgung und Energiepolitlk. 
BAND II (eracheint voraussichtlich Im Herbst 
'82) und wird folgende Themenkomplexe um· 
faasen: 
- Funktlonawelse, technische Probleme und 
Unfallmöglichkelten von Wlederaufarbel· 
tungaanlagen; 
- Behandlung radioaktiver Abgase; 
- Verarbeitung des AtommOlla und Beurtel· 
lung der Verfestlgungaprodukte. 
Das Buch hat 370 Selten mit etwa 50 Tabellen 
und 10 Abbildungen, kostet 15.-DM (Bis ab 5 
Expl. 11.-DM) und Ist zu beziehen über: 
Gruppe Ökologie 
Immengarten 31 
3000 Hannover 

Kläger 
TechniiC 
Recht 

Kläger Technik Recht 
Vom 23.-25.10.81 fand in Schweinfurt ein 
Arbeitswocheode zu dem Thema .KJMger, 
Technik, Recht• statt. Veranstalter war die Pro· 
}el<tgruppe Reaktosslcherhelt des Öko-Insti­
tuts. 
Die an diesem Wochenende gehaltenen Vort· 
rtige bilden - tellweise in Uberarbelteter Fas· 
sung - die GrundiiJ(Ie dieses Buches. Im An­
hang werden die Referate durch Oberak;hten 
Uber die Proze8geschk;hten einzelner Atom­
kraftwerlee erpilnzt. 
Der Preis des 180 Selten Werlees betrtigt 8.­
DM. 
Bestelladre&se: 

· Projektgruppe Reaktorsicherheit 
Wlttmannatr. 45 
6100 Darmstadt 
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i DER PLEITE-RE.AKTOR: THTR ** 

* * * Nach über 13jähriger Bauzeit * 
# steht der THTR 300 bei Hamm- * 
* L'ent rop kurz vor seiner Int>e- : 
* triebnahme, ohne daß ihm von .. 
* der Öffentlichkeit (auch in den .. 
# Bürgerinitiativen) eine beson - ~ 
* dere Aufmerksamkeit gewidmet * 
~~urde ! * 
* Uber die Funktionsweise und Ge- * 
* fahren des THTR, die ihn von al- * 
*l en anderen Reaktorlinien un- # 
* terscheiden und über den j ur is - * 
#t ischen und direkten Widerstand * 
* berichtet diese 2~seitige 6ro- # 
* schüre. * 
* Einzelpreis: 1 ,50 OM+0,50 DM * 
# Porto (i n Briefmarken), sonst ab * 
*10 Ex. 30 % Rabatt. :!: 
* Bezug: Horst Blume, Schleusenweg i 
# 10 , 4700 Hamm 1. I 
*••••••••••*************** 

Aus dem Inhalt 
- Beubeglnn in Gorleben 
- Wldlmand an WAA.Stlindorun 
- Schacht Kornd 
Schwerpunkt 
Abriß von Atomant.gen 

Bestellbedingungen: 
Einul ... rkauflf),.is 3.- DM plus Porto 
ab 10 Exampla,.n a 2,20 DM plus Porto 
Beltallungen bei: 
Guntt'llr Herms 
Sültanweg 67 
2120 Liir'llburg 
PoltScheckkonto 37814-206 
,.GORLEBEN AKTUELL", Günther Garben, 
PSchA Harnburg 
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Aufruf zur Mitarbeit 

Ich bin Sehülerln und gebe Im päd.extra 
buchverleg ein Leaebueh heraus. 'Dieses 
Buch behandelt die Auswirkungen und zwi­
schenmenschliehen Prozesae geaellschatt­
lleher Konflikte wie Brokdorl, Startbahn 
West, Hausbesetzungen usw. auf Schüler/ 
Innen, aber auch auf Lehrer/Innen ln der 
Schule wie auf deren Alltag Insgesamt. Al­
lerdings sind nicht nur g roße Konflikte, ~on­
dem auch ihnliehe Erelgnlsae, von denen 

bundesweit wenig oder nichts bekannt ge­
worden Ist, für dlaaes Buch Interessant. Zur 
MIS8rbelt aufgerufen sind vor allem Schüler/ 
Innen, aber aÜeh Lehrer/Innen. 
Schickt mir bitte Berichte, Gedichte, Fotoa, 
Zeichnungen - was Immer Ihr meint, waa 
zur Veröftentllehung geeignet aeln könnte. 
Alles m6gllehal bald an Katarlna Bohm, 
Llrehenweg 6B, 6940 Welnhalm. 

Darum verdoppelt PARDON sein Erscheinen: 

Darum legt PARDON 20 '!. Humor 
zu, steigeil den Wi~ um 3S '!., ver· 
doppelt den Tief$inn. Plus Häme 
und Zyne satt 

Darum präsentiell sich PARDON 
am 14. MAi bunt und vielfarbig wie 
gehabt und NEU NEU NEU im 
~lulionären Euro-Falt. 

Und- Achtung, Freunde. fCSihalte.n: 
Prci.sstun! Das neue PARDON 
kostet2 Mark 90 an jedem JGosk. 

Für Abonnenten je~ noch billiger: 
Doppel! soviel Hefte (2S) zum alten 
Preis. 

Sichern Sie sich Ihre lustprobe: 
4 x PARDON für nur DM 8,-. 

I 4 neue PARDON fOr I M1rll I 
1 0 mOchlel<il~"""'.o-clolol!lltltMtiiiO I 

I:::!*,..::':".._~ ......... '~ .rf\A_"'- kil l 
I W..W..mlt PAADOH !'fllldln~beiWI ~I 
1'-"~ .. l'liOIIC ........... ~o..~'l«<t•l 
I !:"~~~~~--2.~ ·1""·WIO ...... HIIIIOich.S.I 

I ::-_:=,4=:~;:7:-~':: 1 
I ,4J'OOH, ,~,~t~~l~t~~.tlolfft ~itiiOtll 
I I'M •WMI:(.AI.Itl~-, ....,.111~ I 
1 '*'.,_~-.o~o..........,.... o cwl , ... 
:-
I =.teil.a..._""__...101n•~ 

I Q J~ o-.. "' 
:~~=~;--------------
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Der Landkreis Lüchow-Dannenberg gab En­
de der 70er Jahre der atomfreundlichen Sch­
welzer .Prognos AG" den 310.000 DM Auft­
rag, ein Gutachten zu erstellen. das den Ein· 
fluß der Atomanlagen auf die .Reglonaufzel· 
gen sollte. 
Was anfänglich einmal als Entscheidungshil­
fe gedacht war, passt heute den Kreispollti· 
kernnicht mehr ins Konzept.- Denn die Hoff­
nung ein. Gefälligkeitsgutachten zu bekom· 
men erfüllte sich nicht. Obendrein waren den 
.Prognos"-Wissenschaftlern .wichtige· lnfor· 
mationen von der Atomlobby, Bund, Land 
und Kreis vorenthalten worden, so die Daten 
zur Strahlenbelastung 
Da nach den Kommunalwahlen etliche AKW· 
Gegner Parlamentarier geworden sind, ge­
lang es Einblick in das .Prognos"·Gutachten 
zu bekommen . 
• Prognos" kommt zu dem Ergebn!s, daß· das 
einheimische Gewerbe nicht einen blühen­
den Aufschwung zu erwarten hat. Die DWK 
hat sich zwar verpflichtet. ortsansässige Bet­
riebe vorrangig zu ~schäftigen, aber nur, so­
weit deren Angebote konkurrenzfähig slnc;f. 
Das Lohnniveau der DWK·Arbeitsplätze wird 
vermutlich über dem Lohnniveau vergleich· 
barer Arbeitsplätze Im Landkreis liegen, so 
da8 eine Abwerbung von Arbeitskräften aus 
regionalen Handwer1<sbetrieben zu erwarten 
ist. Eine Anpassung der Lohnkosten ansässi­
ger Gewerbe an das Lohnniveau der DWK 
würde erstere ruinieren. 
Der Bau atomarer Anlagen kann zum größten 
Teil nur durch Betriebe durchgeführt werden, 
die über Spezialisten und ein hohes technlsc· 
hes Niveau verfügen. Es ist also mit einer Zu­
wanderung qualifizierter Arbeitsplätze zu 
rechnen: Die einheimische Bevölkerung dürf· 
te in erster Unie Hilfskräfte stellen, die nach 
der relativ kurzen Bauphase arbeitslos wären. 

Nach Beendigung der Einlagerungsphase im 
Endlager wird die Arbeitslosigkeit in Lüchow· 
Danneoberg mit allen ihren Folgelasten ver· 
heerend sein. Obendrein ist mit der Zerrüt· 
tung der öffentlichen Finanzen zu rechnen, 
weil mit ihnen eine für die Atombetriebe auf· 
geblähte Infrastruktur bezahlt werden müßte. 
(Das integrierte Entsorgungskonzept WAA 
plus Endlager wäre natürlich die Ideale Lö· 
sung der Probleme, die der Kreis dann wohl 
verlangen würde. Anm. des Schreiberlings) 
Auf Tourismus und Terrorismus eingehend 
meint .Prognos". daS 
1. die Nutzung von Privatpensionen und Fe­
rienhäusern durch Bauarbeiter zu einer Ver· 
drängung von Touristen führe. 

2. der Immens hohe Baustellenverkehr wäh· 
rend der acht bis zehnjährigen Bauzelt des 
Endlagerbergwerkes erhebliche Emissions­
belastungen und Unfälle zur Folge hätte, 
3. Insbesondere Im Nahbereich (nicht nur 
dort) der Baustelle durch verstärkte Präsenz 
von Landespolizei und BGS auf der einen und 
durch Aktivitäten von Kernkraftgegnern auf 
der anderen Seite der Erholungsger;~uB 
beeinträchtigt sei. 
Die Abteufung des Endlage~rgwerkes hät­
te eine hundert Meter hohe Salzhalde zur Fol· 
ge, die die höchste Erhebung des Kreises 
Oberragen würde - schöne Aussicht?:wohl 
höchstens auf die schwer bewachten Castor· 
Transportbehälter, die auf den total gespert­
ten Straßen mit einen Geschwindigkeit von 
15 Km/h zum Zwische.nlager kriechen wer­
den. 
Grundwasserabsenkung und -beeinträchti· 
gung .sind weitere Folgen der Salzbohrungen, 
wodurch in naher Zukunft erstmal der Wald 
bedroht sein wird. 
Aufgrund solcher düsterer Aussichten lieBen 
sich die .Prognos"·. Wissenschaftler" zu foll· 
gender Bemerkung herab:.Dle Politiker heu­
te · tragen die Verantwortung dafür, da8 mit 
dem Bau des Endlage~rgwerkes für ra­
dioaktives Material den nachfolgenden Ge­
nerationen ein zweifelhaftes Erbe hinterlas­
sen wird, das Ihnen keinen Nutzen mehr 
bringt. ~r Kosten verursacht und die Gefah­
ren und Risiken in sich birgt." 

Doch die Setreiber kontern mit aktuellen Fak­
ten: So setzte die .Brennelementelager Gor­
leben GmbH" eine Anzeige folgenden Inhalts 
auf: Der Tourismus wird nicht beeinträchtigt, 
denn nicht .einmal die von Kernkraftgegnern 
durchgeführten Demonstrationen oder die 
Anschläge auf Firmen und Einrichtungen und 
die dafür notwendig gewordene Anwesenheit 
von gröBeren Polizeikräften waren dazu in 
der Lage, d.en Fremdenverkettr zu beeint· 
rächtigen, die beweisen z.B. die gestiegenen 
Obernachtungszahlen im Bereich der Samt­
gemeinde Gartow". 
Die Atompartelen singen neue Versionen der 
alten Weise: von wegen der Arbeitsplätze 
und Wirtschaftsblüte. Und es dürfte mich 
nicht wundern, wenn bald AKWs gefordert 
werden, weil die Auseinandersetzungen mit 
den Atomkraftgegnern soviel Energie erfor­
dert. 
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